
So 05.05.24, 17 Uhr
Villa Elisabeth

ROSSINI Sonata a Quattro Nr. 3
BEETHOVEN Streichquartett Nr. 4
ROSSINI Duetto für Violoncello 
und Kontrabass
MENDELSSOHN BARTHOLDY 
Streichquintett Nr. 2



Dauer der Werke: Rossini ca. 12 min / Beethoven ca. 25 min / Rossini ca. 13 min / 
Mendelssohn Bartholdy ca. 31 min 

GIOACCHINO ROSSINI 1792–1868 
Sonata a Quattro Nr. 3 für zwei Violinen, Violoncello und 
KontrabassG-Durop.1(1804)

I. Allegro   II. Andante   III. Moderato

Johannes Brzoska, Jieun Son – Violine / Marie Velin-Langlamet – 
Violoncello / Mehdi Nejjoum-Barthélemy – Kontrabass

LUDWIG VAN BEETHOVEN 1770–1827
QuartettNr.4fürzweiViolinen,Violaund
Violoncelloc-Mollop.18(1799–1800)

I. Allegro ma non tanto   II. Scherzo. Andante scherzoso quasi 
Allegretto   III. Menuetto. Allegretto   IV. Allegro – Prestissimo

Johannes Brzoska, Esther Mariko Hermann – Violine / 
Joon Hyuk Hurh –Viola / Marie Velin-Langlamet – Violoncello

GIOACCHINO ROSSINI 
DuettofürVioloncelloundKontrabassD-Dur(1824)

I. Allegro   II. Andante molto   III. Allegro

Valentin Radutiu – Violoncello / Mehdi Nejjoum-Barthélemy – 
Kontrabass

FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY 
1809–1847
Quintett Nr. 2 für zwei Violinen, zwei Violen und 
VioloncelloB-Durop.87(1845)

I. Allegro vivace   II. Andante scherzando   III. Adagio e lento
IV. Allegro molto vivace

Aoi Saito, Miji Yeo – Violine / Ukyo Fujiwara, Joon Hyuk Hurh – 
Viola / Sara Minemoto – Violoncello

PAUSE

So 05.05.24, 17 Uhr
Villa Elisabeth

Akademist:innen des DSO: 
Johannes Brzoska Violine
Jieun Son Violine
Esther Mariko Hermann Violine
Aoi Saito Violine
Miji Yeo Violine
Ukyo Fujiwara Viola
Joon Hyuk Hurh Viola
Mehdi Nejjoum-Barthélémy Kontrabass
mit Valentin Radutiu Violoncello 
Sara Minemoto Violoncello
Marie Velin-Langlamet Violoncello

Ein besonderer Dank gilt am heutigen Abend Jakob Encke, 
LeslieRiva-RuppertundMatthiasHendelfürdieintensiveBe-
treuung der Akademist:innen, dem Förderkreis des Deutschen 
Symphonie-OrchestersBerline.V.fürdiegroßzügigefinanzielle
UnterstützungderAkademieprojektesowieLeslieRiva-Ruppert,
Clemens Linder, Valentin Radutiu und Sara Minemoto für die 
Einstudierung des Programms. 

Mit freundlicher Unterstützung 



JOHANNES BRZOSKA studiert an der UdK Berlin bei Nora Chas-
tain.WichtigeImpulseerhielterinMeisterkursenu. a.vonKolja
Blacher.2021wurdeerbeimIbolyka-Gyarfas-Violinwettbewerb
ausgezeichnet.AlsKammermusikerspielteerbeiFestivalswieden
DonaueschingerMusiktagen,derEuropeanChamberMusicAcademy
LeipzigunddemSozopolApolloniaFestival.Solistischtrateretwamit
der Rhein-Ruhr Philharmonie auf.

JIEUN SON absolvierte ihr Studium an der Seoul National Universi-
ty und der Hochschule für Musik und Theater Hamburg. Als Solistin 
gewann sie den Wettbewerb der Elise Meyer Stiftung und den Siberia 
International Wettbewerb, konzertierte bereits mit der Bulgarischen 
Philharmonie,demNationalenSymphonieorchestervonTeleradio-
Moldova und nahm am Villars Music Academy Festival sowie am 
BregenzOrchesterFestivalteil.

ESTHER MARIKO HERMANN studierte an der Musikhochschule 
Lübeck.Sieerhieltmehrere1.und2.BundespreisebeimWettbewerb
Jugendmusiziert.OrchestererfahrungsammeltesiealsMitglieddes
Bundesjugendorchesters, der Jungen Deutschen Philharmonie, des 
Gustav-Mahler-JugendorchestersunddesVerbierFestivalOrchesters
sowiebeimBergenPhilharmonicOrchestra.

AOI SAITO schloss ihr Bachelor-Studium an der Universität der 
Künste Tokio ab und setzt derzeit ihre Studien an der UdK Berlin bei 
Latica Honda-Rosenberg fort. Wertvolle Anregungen erhielt sie u. a. 
in der Meisterklasse von Leonidas Kavakos. Die Preisträgerin zahlrei-
cher Wettbewerbe trat als Solistin etwa mit dem Tokyo Philharmonic 
OrchestrasowiederGeidaiPhilharmoniaauf.

MIJI YEO studierte an der Ewha Womans University und absolviert 
derzeit ihr Masterstudium an der Hochschule für Musik und Theater 
›FelixMendelssohnBartholdy‹inLeipzig.Seit2017istsieMitglieddes
SeoulYouthOrchestra,2022tratsiedemSolasianYouthOrchestra
bei. Beim Sommerfestival der Akademie Musicalta und durch die 
Teilnahme an Meisterkursen, u. a. bei Rainer Küchl, vertiefte sie ihre 
(kammer)musikalischeAusbildung.

UKYO FUJIWARA studierte Viola bei Ryo Sasaki und Streichquar-
tett bei Kazuhide Isomura. Darüber hinaus nahm er an zahlreichen 
internationalenKonzertprojektenteil.ErbesuchteMeisterkursebei
Musiker:innen wie Nobuko Imai, Kazuhide Isomura, Walter Küssner 
und Garth Knox, zudem besuchte er Streichquartett-Meisterkurse bei 
Koichiro Harada und dem Juilliard String Quartet.

JOON HYUK HURH studierte bei Andriy Viytovych und Thomas Riebl 
am Mozarteum Salzburg. Derzeit absolviert er sein Master-Studium 
an der Hochschule für Musik und Theater in München bei German 
Tcakulov. Zudem besuchte er Meisterkurse u. a. bei Nobuko Imai, 
HartmutRhodeundMatthiasBuchholz.EristStipendiatvon›Live
MusicNow‹Salzburgundseit2022vonVillaMusica.

Mehdi NejjouM-BarthéléMy lernte am Conservatoire Nati-
onalSupérieurdeMusiqueetdeDansedeParis,amConservatorium
van Amsterdam und an der Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin. 
ErwarMitglieddesGustavMahlerJugendorchestersundab2020
TeildesWest-EasternDivanOrchestraunterDanielBarenboim.Ver-
gangene Engagements führten ihn bereits zum Rundfunk-Sinfonieor-
chesterBerlinsowiezumHelsinkiPhilharmonicOrchestra.

Marie VeliN-laNglaMet begann ihre musikalische Ausbildung 
am Klavier. Cello studierte sie zunächst an der Hochschule für Musik 
FreiburgundbefindetsichderzeitimMasterstudiumanderHfMT
Hamburg.SiegewannverschiedeneBundespreisebeiJugendmusi-
ziertundwarinderSaison2022/2023AkademistindesConcertge-
bouwOrchestersinAmsterdam.IhrDebütalsSolistinmachteMarie
imJahr2018unterderLeitungvonLancelotFuhry.

die FereNc-Fricsay-akadeMie 
Seit27JahrenengagiertsichdieFerenc-Fricsay-Akademiedes
DeutschenSymphonie-OrchestersBerlinfürdenkünstlerischen
Nachwuchs. Zehn junge Musiker:innen haben jeweils zwei Jahre lang 
dieMöglichkeit,dieArbeiteinesprofessionellenOrchestersvoninnen
kennenzulernen:SiesindinsämtlicheAktivitätendesDSOeingebun-
den,spielenbeiKonzerten,Rundfunk-undCD-Aufnahmen.Zudem
werdensievonStimmführer:innendesOrchestersunterrichtet,
erhaltenCoaching-undWorkshop-Angeboteundwidmensichder
Kammermusik.



BOULANGER 
›D’un soir triste‹
DUTILLEUX 
›Tout un monde lointain …‹
BERLIOZ 
›Symphoniefantastique‹

Sa 11.05.24, 20 Uhr 
Philharmonie

Andris Poga Dirigent
Anastasia Kobekina 
Violoncello

Demnächst:

Anastasia

KobekinaAnastasia

Kobekina
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